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Hallo liebe Schützenschwestern, 

hallo liebe Schützenbrüder, 

geschafft, das Jahr 2021 neigt sich 

seinem Ende entgegen; leider nicht 

so wie wir uns das vorgestellt hat-

ten. Wiederum verzeichnen wir ei-

nen „Fast-Lockdown“, wiederum 

mussten wir unser Schützenhaus 

schließen. Dies führt zu Lob und 

Verstimmung gleichermaßen. Fest 

steht allerdings, dass mit einer 2G+ 

Situation nicht anders umgegangen 

werden kann. Das Gasthaus unterlä-

ge nur einer 2 G Verordnung, aber 

ein sinnvoller wirtschaftlicher Be-

trieb ist unter den gegebenen Um-

ständen kaum sinnvoll und im Sinne des Infektionsschutzes nicht zu ver-

antworten! Wir hoffen, dass die auferlegten Bestimmungen schnell wie-

der obsolet werden. Hoffentlich können wir von steigenden Impfraten 

ausgehen damit zumindest im nächsten Jahr ein normales 

„Schützenjahr“ werden kann. Danke auch den Aufsichten und Wirthaus-

personal für die Kontrolle der Zugangsvoraussetzungen in unserem An-

wesen! 

Das „Corona-Jahr“ hat uns allen viel Kraft gekostet. Trotzdem haben wir 

wiederum geschätzte 10.000 Arbeitsstunden für unsere Gesellschaft im 

Ehrenamt geleistet, ca. 2.000 h wurden am Bau geleistet. Wir werden im 

nächsten Jahr noch regelmäßig kleinere Arbeitsdienste ansetzen, und 

zwar für Reinigungs- und sonstige Dienste (z.B. Schützenfest). Plant 

bitte ein, dass 15 Stunden Arbeitsdienst zu leisten sind und diese auch 

konsequent verrechnet werden müssen. Wir können unsere Schießanlage 

nur erhalten, wenn jeder seiner Pflicht nachkommt. Es gibt aber immer 

noch freie Termine für Schützen: innen, die sich bereit erklären Aufsich-

ten im Rahmen der Dienstverpflichtung zu übernehmen!  

Unser Organisationsleiter Robert Herbst freut sich über Euere Anmel-

dung ( organisationsleiter@ssg-lif.de ).    Fortsetzung nächste Seite 
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Außerdem suchen wir noch Mitarbeiter für unser Bläddla, die Berichte von unseren Veranstaltungen verfassen. 

Auch für „Wordgewandte“ gibt es Arbeit! In beiden Fällen wendet Euch bitte an mich. 

Unser 3. Schützenmeister erarbeitet derzeit eine Übersicht über die Verantwortlichen und Ansprechpartner für die 

einzelnen technischen Einrichtungen. Es soll sicherstellen, dass in Zukunft klare Zuständigkeiten für diese Einrich-

tungen und klare, schriftlich hinterlegte Verantwortlichkeiten geschaffen werden. 

 

Liebe Schützenschwestern, liebe Schützenbrüder, 

wir haben es ja wiederholt zum Ausdruck gebracht, dass wir in den nächsten Jahren auch Teile des Schützenmeis-

teramtes ablösen wollen. Wir hatten auch dazu aufgerufen, dass Mitglieder die Verantwortung für die Gesellschaft 

auf Sicht übernehmen wollen und können, sich bei mir melden. Leider war die Meldequote eher mäßig. Bitte über-

legt Euch wie es ab 2023 weitergehen soll und wer in der Lage ist zu helfen. Für ein Gespräch stehe ich gerne zur 

Verfügung!  

Doch nun auch etwas Erfreuliches!  

Der 1. Zuschuss von der Regierung von Oberfranken ist eingetroffen und wir konnten ein erstes Baudarlehen ablö-

sen. Wann weitere Zuschüsse zu erwarten sind hat man uns leider nicht mitgeteilt. Der Landkreis Lichtenfels und 

die Stadt Lichtenfels haben schon im September / Oktober 2021 ihre Zusagen eingehalten. Herzlichen Dank an die-

ser Stelle dem Landrat mit Kreisräten sowie Bürgermeister und Stadtrat der Stadt Lichtenfels. 

Im Hinblick auf das Schützenfest 2022 sind wir bereits in der Planung. Am Dienstag haben wir ein Gespräch mit 

unserem Festwirt! Musikkapellen sind von mir angeschrieben worden, der Sicherheitsdienst verständigt und die 

Feuerwerke bestellt! Die Platzmeister Dieter Brandmeier und Florian Dehler erstellen gerade die ca. 60 Verträge 

für die Schausteller; beide sind optimistisch, dass trotz mehrerer Konkurse bei Schaustellerbetrieben, unsere Schau-

steller 2022 mit uns planen. Eines zeigt sich allerdings jetzt schon: wir stehen vor einer Teuerungsrate in ganz 

Deutschland! Energie, Personal und Produkte werden definitiv teurer als 2019 beim letzten Schützenfest. Preiserhö-

hungen wird es sehr wohl geben müssen. Genaueres wird in der Ausschuss Sitzung im Februar 2022 beschlossen. 

So, jetzt haben wir genug informiert.  

Das komplette Schützenmeisteramt wünscht Euch eine Frohe, gesegnete Adventszeit – stellt Euch auf das bevorste-

hende Weihnachtsfest mit viel Freude ein – grüßt Euere Familien von uns und hoffen wir, dass „Corona“ irgend-

wann wieder zum Fremdwort wird! 

Euer 

 

Erwin Kalb (1.Schützenmeister) 

Im Namen des gesamten Schützenmeisteramtes 

 

 

P.S. Noch ein Satz zu unseren Luftgewehrschützinnen und -schützen 

       Wir haben die Tablets – wie ursprünglich beschlossen – bestellt! 
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Text Andreas Hügerich 1. Bürgermeister    Bilder: Peter Hoja 1. Schriftführer 

 

Gedenken zum Volkstrauertag 
 

Seit knapp 100 Jahren, konkret seit 1922, begehen wir nun den Volkstrauertag.  

Damals wurde der Kriegstoten aus dem Ersten Weltkrieg gedacht. Mit zunehmendem Abstand vom Krieg ist es 

mittlerweile vor allem ein Tag der Trauer. 

Der Volkstrauertag ist darüber hinaus aber auch ein Tag der Versöhnung, Verständigung und für Frieden. 

Wir können uns glücklich schätzen, dass wir seit mehreren Jahrzehnten kein Kriegsgeschehen in unserem Land 

erleben mussten.  Dennoch – die Welt ist nicht frei von Krieg. 

Es vergeht kein Tag, an dem nicht in irgendeinem Land oder Kontinent geschossen, gebombt und getötet wird. 

Ein Gedenktag wie der Volkstrauertag sollte auch immer daran erinnern, was wir unternehmen können, um Ge-

walt zu vermeiden. Mit Verständigung und Unterstützung. 

Dies sollte letztlich zu einem großen Ziel führen: Freiheit für alle! 

Wie Nelson Mandela, der große Apartheidgegner und Freiheitskämpfer es ausrief: 

„Frei zu sein bedeutet nicht nur, seine eigenen Fesseln zu lösen, sondern ein Leben zu führen, das auch die Frei-

heit anderer respektiert und fördert.“ 

 

Abordnung unserer Schützengesellschaft und der Freiwilligen Feuerwehr am Ehrenmal der Stadt.  

Leider wird von Jahr zu Jahr die Beteiligung weniger. 
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Text und Bild: Auszug aus dem Pressetext der Sparkasse Coburg-Lichtenfels 

Geldsegen von der Sparkasse Coburg-Lichtenfels 

Die Stiftung der Sparkasse Coburg-Lichtenfels wurde vor mittlerweile 25 Jahren gegründet. Seit dem ersten Aus-
schüttungstermin konnte die Stiftung insgesamt 269 Vorhaben mit über 1,27 Millionen Euro unterstützen und so 
entscheidend zur Realisierung vieler Projekte beitragen. 
„Als einziges Geldinstitut im Raum Coburg und Lichtenfels verfügt die Sparkasse über eine eigene lokale Stiftung 
und hat sich damit die Förderung unserer Region dauerhaft auf ihre Fahnen geschrieben – eine Tatsache, die voll 
und ganz zu unserem Leitsatz „Sparkasse. Gut für die Region.“ passt“, betont Dr. Martin Faber. 
 
Im Rahmen der jährlichen Stiftungsübergabe in Neustadt bei Coburg wurden in diesem Jahr 15.000 Euro an vier 
Vereine beziehungsweise Institutionen überreicht. So unterstützte die Sparkassenstiftung den Förderverein „Helfer 
vor Ort“ bei der Anschaffung des Mobilen Notfall-Simulationszentrum.  
Als weiteres Projekt erhielt die Stadt Lichtenfels eine Förderung für den Bau einer neuen Skaterbahn. 
2.Bürgermeisterin Sabine Rießner übermittelte in ihrer Ansprach dabei nicht nur den Dank der Stadt Lichtenfels an 
den Stiftungsvorstand, sondern auch den der Jugendlichen, die selbst sehr engagiert Spendenaufrufe gestartet ha-
ben. 
Mit Blick auf den Förderschwerpunkt Sport durfte sich die Königlich Privilegierte Scharfschützengesellschaft 
Lichtenfels über einen Geldsegen für den Bau des neuen Schießstandes freuen. „Wir sind sehr dankbar für die 
Spende und die Zusammenarbeit mit der Sparkasse über die vielen Jahrzehnte hinweg. Mit dem Bau verfügt unsere 
Schützengesellschaft über ein Alleinstellungsmerkmal weit und breit“, betont der Erste Schützenmeister, Erwin 
Kalb. Durch verbesserte Trainings- und Wettkampfbedingungen sowie den stärkeren Fokus auf den Jugendbereich 
hat es die Königlich Privilegierte Schützengesellschaft geschafft, ihre Mitgliederzahl deutlich zu steigern. 
Als viertes Vorhaben erhielt der Fränkische Theatersommer eine Spende aus der Stiftung der Sparkasse Coburg - 
Lichtenfels.  
 
Hintergründe zur Stiftung der Sparkasse Coburg - Lichtenfels 

Die Stiftung der Sparkasse Coburg - Lich-
tenfels wurde 1996 anlässlich des 175-
jährigen Jubiläums der Vereinigte Cobur-
ger Sparkassen gegründet und verfügt mitt-
lerweile über ein Stiftungsvermögen von 
2,5 Millionen Euro. Gemäß ihrer Satzung 
fördert sie ausschließlich gemeinnützige 
Vorhaben aus den Bereichen Altenpflege, 
Jugendpflege und -fürsorge, Natur- und 
Umweltschutz, Völkerverständigung sowie 
Sport und Kultur. Um die dauerhafte För-
derung zu gewährleisten, werden aus-
schließlich die Erträge ausgeschüttet, so 
dass das Stiftungsvermögen ungeschmälert 
erhalten bleibt. Darüber hinaus ist die Ver-
wendung der Mittel durch die Satzung auf 
Projekte im Raum Coburg und Lichtenfels, 
also exakt auf das Geschäftsgebiet der 
Sparkasse Coburg-Lichtenfels, begrenzt. 

 

 

 

 

 

 
Zweite Bürgermeisterin Sabine Rießner, Michael Stelzner, Erwin Kalb und  

Dr. Bernd Matthes (v. l. n. r.) freuen sich über die Förderung aus der Stiftung 
der Sparkasse Coburg - Lichtenfels, die sie von Stiftungsvorstand  

Dr. Martin Faber (2. v. r.) überreicht bekommen. 
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Text: VDB  -  Verband Deutscher Büchsenmacher 

Neues Waffenrecht im Koalitionsvertrag 

Im Koalitionsvertrag zwischen SPD - Grünen - FDP vom 24.11.2021 findet sich folgende Wortwahl zum 

Thema Waffenrecht bezüglich der laufenden Legislatur! DIES BETRIFFT UNS ALLE! 

 

Waffenrecht 

Die weit überwiegende Zahl der Waffenbesitzerinnen und -besitzer ist rechtstreu. Terroristen und 

Terroristen sowie Extremistinnen und Extremisten gilt es, konsequent zu entwaffnen. Wir evaluieren 

die Waffenrechtsänderungen der vergangenen Jahre und gestalten bestehende Kontrollmöglichkeiten 

gemeinsam mit den Schützen- und Jagdverbänden sowie mit den Ländern effektiver aus. Zudem 

verbessern wir die kriminalstatistische Erfassung von Straftaten mit Schusswaffen sowie den 

Informationsfluss zwischen den Behörden. Bei Gegenständen, für die ein Kleiner Waffenschein 

erforderlich ist, soll dieser künftig auch beim Erwerb vorgelegt werden müssen. 

Hoffen wir, dass endlich mal berücksichtigt wird, dass gerade wir legalen Waffenbesitzer sehr rechts-

treue Bürger sind und Vernunft in der Politik einzieht! Der Focus muss hier auf die illegalen Waffenbe-

sitzer gelenkt werden! 
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Text und Bild: Peter Hoja 1. Schriftführer 

Geburtstagsgrüße an Schützenschwester Ulrike Kalb 

Zu ihrem Geburtstag am 13. November wünschte sich Schützenschwester Ulrike Kalb nur eine kleine 

Schützenabordnung als Besuch. Die große Feier soll im Frühjahr 2022 nachgeholt werden. 

So bedankte sich Erwin Kalb bei seiner Frau für die starke Unterstützung, welche sie im Hintergrund leistet. 

Es gratulierten neben dem 1. Schützenmeister, 1. Schriftführer Peter Hoja, 2. Schatzmeisterin Birgit Hoja,  

1. Damenleiterin Michaela Brandmeier, 1. Platzmeister Dieter Brandmeier und Horst Gräber mit Frau Petra. 
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Text und Bild: Peter Hoja 1. Schriftführer 

Geburtstagsgrüße an die 2. Schatzmeisterin Birgit Hoja 

Unter etwas schwierigen Bedingungen hatte Schützenschwester Birgit einen begrenzten Gästekreis am 

28. November zu einem „Runden“ in die Lichtenfelser Gaststätte „Zum Dümpfelschöpfer“ eingeladen. 

Nicht nur die 2-G Regel galt es einzuhalten, auch musste die Feier leider wegen der derzeit geltenden  

Corona-Regeln um 22.00 Uhr beendet und die Gäste das Lokal verlassen haben.  

Aber das alles tat der Freude keinen Abbruch und die Gäste feierten etwas „intensiver“. 
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Bilder: Horst Göring 2. Sportleiter 

 

Mehrdistanzstand bis 25m 
 

- Westernschießen - Bogenschießen 

- BdMP Disziplinen 

KK– und GK Pistole 25m 

- 5 x 25m Bahnen - Duell Anlage 
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KK– und GK Gewehr bis 100m 

- 10x 100m Bahnen  

- Stoppmöglichkeit bei 10/15/25/30/50 und 100 Meter 

LP und LG Stände 

- 20 elektronische DISAG Stände  - 1 Red Dot (Lichtpunktgewehr) 
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Ergebnisse  
100m Großkaliber Zielfernrohrgewehrschießen 



„Des Bläddla“ Nr. 53  Seite 11 

 

Bericht: Regine Blümig (Meeder)  Bild: Harald Goch 

 

Schießveranstaltung unter 2G-Regelung im Schützenhaus Meeder 
 
29 Schützen nahmen, nach der Kontrolle der 2G-Regel und den üblichen AHA-Hygienevorschriften, 

am Großkaliberschießen des Schützenvereins Meeder teil. Alle Schießdisziplinen konnten problemlos  

durchgeführt werden, da sämtliche Teilnehmer die Corona-Maßnahmen mittrugen und so die  

Schießsportveranstaltung möglich machten.  

In der anschließenden Siegerehrung im Freien bedankten sich Oberschützenmeister Matthias Blümig und 

1. Schützenmeister Karl-Heinz Blümig bei allen Mitwirkenden für ihr vorbildliches Verhalten. 

Dadurch leisteten sie zudem einen positiven Beitrag für die Gesellschaft, um die Herausforderungen 

der Pandemie zu bewältigen. Trotz novemberlichem Wetter ließen viele Schützen den Abend im 

Freisitz des Schützenvereins noch lange ausklingen. 

In den Disziplinen „Unterhebelgewehr“ und „Kurzwaffe – Revolver und Pistole“ gab es folgende Ergebnisse: 

 

Unterhebelgewehr: 

1. Haas, Michael, SSG Lichtenfels, 277 Ringe; 2. Blümig, Karl-Heinz, SV Meeder, 269 Ringe; 3. 

Schwarz, Frank, SSG Lichtenfels, 258 Ringe 

 

Kurzwaffe – Revolver und Pistole: 

1. Goch, Harald, SV Meeder, 337 Ringe; 2. Pachera, Rocco, SV Heldburg, 259 Ringe; 3. Blümig, 

Matthias, SV Meeder, 252 Ringe 

Die Teilnehmer bei Großkaliberschießen in Meeder 
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Text und Bilder: Peter Hoja  1. Schriftführer 

 

Herbstwanderung nach Horsdorf 

Am 30. Oktober machte sich wieder ein kleiner Schützenkreis auf, die Heimat zu Fuß kennenzulernen. 

Start war am Siedlerheim der Borussia Siedlung. Von hier ging es über Vierzehnheiligen auf den Staffelberg, nicht 

ohne bei der Brauerei TRUNK einen der letzten Biergartenbesuche in 2021 zu machen. 

Zum Glück hatte auch die Staffelberg Klause noch geöffnet, sodass für den Abstieg noch das eine oder andere Bier 

„aufgetankt“ werden konnte. 

Kurz vor Horsdorf  waren sogar noch Trauben für die „Spätlese“ an den Rebstöcken  -  vermutlich einer der letzten 

Rebstöcke am Staffelberg.  

Am Ziel „Alte Mühle“ konnten sich die Wanderer dann von der großen Tour erholen  -  immerhin 12 km. 
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Fortsetzung Herbstwanderung nach Horsdorf 
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Am vergangenen Donnerstag, den 2.12. 

hättet Ihr wieder aus dem Gabentisch  

Euer Nikolauspräsent wählen dürfen, 

Aber Dank CORONA  -  sollte es nicht sein…  

bereits zum zweiten mal. 

Doch seid sicher ….. 
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Trainingszeiten: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die nächsten wichtigen Termine 

 

 

Aktuell findet wegen der CORONA-Auflagen 

leider kein Schießbetrieb statt. 

Sollten sich Änderungen ergeben, 
  

werden wir Euch umgehend informieren. 

 

Information des                       
Schützenmeisteramtes: 

Die aktuelle Auflage des Landratsamtes in 
Lichtenfels, sieht für unsere Schießanlage die 

Regel 2G Plus vor. 

Damit müssten sich auch alle Geimpften und 
Genesenen immer testen lassen, bevor ein Zu-

tritt möglich ist. 

Da dies nicht sinnvoll umsetzbar wäre, das 
komplette Schießhaus geschlossen. 

Nachdem auf Grund der aktuellen Situation  

Termine nicht vernünftig geplant werden  

können, werden wir Euch kurzfristig über  

Termine in 2022 informieren. 
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Wir begrüßen als neue Mitglieder: 
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Ab 01.01.2022 

 

Dr. Thomas Pschiwul, Litzendorf 

Stefan Schmidt, Coburg 

Jens Löffelhardt, Lichtenfels 

Ab 01.01.2022 

 

Leonie Galuba, Lichtenfels 
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Regenschirm, denn leider bleibt es an unseren Schützenzü-

gen nicht immer trocken. Damit wir auch dann „königlich“ auf-

treten, gibt es einen grün/weißen Regenschirm mit dem Emb-

lem unserer Schützengesellschaft und Holzgriff. 

€  20,00  

Gesellschaftsabzeichen  

für die Schützenuniform und das Dirndl 

 

Schützenchronik unserer Gesellschaft. Mit ausführlicher 

Darstellung des über 600 jährigen Schützenwesens in Lichtenfels. 

Vorstellung der Sportabteilungen und des geselligen Lebens der 

Lichtenfelser Scharfschützen. Viele einmalige Bilder auf 190 Sei-

ten und das ganze ohne jede Werbung. Auch als passendes Ge-

schenk für Geburtstage, Weihnachten oder einfach so. 

€ 36,00 

Alle diese Artikel sind über E-Mail: schuetzenshop@yahoo.de erhältlich. 

Ihr bekommt nach der Bestellung die Nachricht, wann und wo ihr die Artikel 

abholen könnt. Oder ruft Andrea Kotschenreuther unter 0175/5608967 an. 

Die Artikel der Bogenabteilung werden von der Bogenabteilung selbst vertrieben. 

 
Baseball Cap  Größe einstellbar 

mit Emblem unserer Schützengesellschaft 

€  15,00 
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Bezugsquellen 

Für die Damen: 

Dirndl über Damenleiterin 

 Michaela Brandmeier 

Für die Herren: 

Schützenuniform Firma Kümmet in Kronach 

und Schützenhut grün bitte einen Termin vereinbaren 

 Tel. 09261 / 3521 

Feder für den Schützenhut Firma Fritzmann Seubelsdorf 

 über Dieter Brandmeier 

Schützenkrawatte mit Emblem € 10,00 

 

 

 

Für die Abteilungen: 

 Shirt der Großkaliberschützen

 €  43,00  

 

 

  

  

 

 Shirt grün mit Emblem  

 für Aufsicht usw. 

 € 20,00 
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